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Tit. Direktion d. .Schweiz. Landesbibliothek- Bern.

Pädagogische
Natter.

Vereinigung des..Schweizer. Crziehungssteundes" und der „Mag. Monatsschrift".

Organ des Vereins kattiot. Mrer und Schulmänner der Schweiz

und des schweizerischen kawtischen Crziedungsvereins.

Einstelln, 29. März 1907. à Nr. O I U- Jahrgang.
Redaktionskommission:

HH. Rektor keiser, Erziehungsrat, Zug, Präsident; die HH. Seminar-Direktoren F. X, Kunz, Hitz-
kirch, und Jakob Grüninger, Rictenbach (Schwyzj, Herr Lehrer Jos. Müller. Goßau (St. Gallen)

und Herr Clemens Frei zum .Storchen", Einsiedeln.

Ginsend»«»«»» sind an letzteren, als den Chef-Redaktor, zu richten,

Anfrrat-Anfträg- aber an HH. Haasenstein ä- Vogler in Luzern.

Abonnement:
Erscheint n»S«t»»ntlì-ts einmal und kostet jährlich Fr. 4. Sä mit Portozulage.

Bestellungen bei den Verlegern; Eberle K Rickenbach, Verlagshandlung, Einsiedeln.

Ikarvvocbe — Vstern.

Die letzten Tage waren Tage ernsten Karakters. Die Kirche fei-
erte die Karwoche, die Leidenswoche unseres Herrn und Erlösers. Ohne
die Karwoche, ohne die Tage dieser schweren, übermenschlichen Leidens-

schule gibt es keine Ostern und keine Auferstehung; unweit Golgatha

liegt der Tabor, nur durch die Schule der Leiden zum wahren Genuß
des Lebens und zu befriedigender Ewigkeit. Das ist ein Satz,
den keine Wissenschaft und keine methodisch noch so hervorragende Neu-

erung umstößt. — In der Karwoche wurde Jesus gegeißelt, es wurde

ihm die Dornenkrone aufs Haupt gesetzt, er wurde gekreuzigt. Wahrlich
des Schmerzes, aber auch der Schmach und des Hohnes genug! Diese

Art Leiden übersteigt alle menschliche Auffassung und übersteigt sie um
so mehr, als ein Gottmensch gelitten und geduldet. —

Auch der katholische Lehrerstand hat Leiden, freilich nicht zu ver-
gleichen mit denen des Gottmenschen, aber die Haltung des Gottmen-
schen in diesen schweren Zeiten soll dem kath. Lehrer wegleitend sein.

Der kath. Lehrer soll unterrichten und erziehen, er soll Polizist und
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